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A2r 

 DEm durchleüchtigen 
vnnd hochgepornen 
Furſten vnd herren/ 
herrn Ludwigẽ pfaltʒ 
grauen bey Rein: her 
tʒogen in Obern vnd 
Nidern Bairn / mei= 
nem Gnedigen herren 
vnd landffurſten/ Empewt ich Dieterich 
von Pleningen ʒu Schoübegk vñ ʒu Ey 
ſenhofen Ritter vnd Doctor mein vnder= 
thenig ſchuldig vnd willig dinſt. Gnedi= 
ger fürſt/ was groſſen nachtails vnd ver= 
derbens: Kayſern: Kunigen: Furſten vnd 
großmaͤchtigen herrn: auch iren landen vñ 
lewten: auß den gegloubtẽ verclaffungen 
vnd den verſagungen ſo ʒu rugk den ver= 
clagten geſchechen: pißhere enſtanden vñ 
erwachſen ſey/ auch furo hin: on vnderlaß 
in den orten taͤglichen: (dann der verclaf= 
fer onʒalpaͤrlich vil in deren hoͤfen vñ heu= 
ſern befunden)entſteen vñ erwachſen moͤ= 
ge: thut mir on not das in diſe mein epiſtel 
ʒw verleiben dann: nachfolgenden ʒway 
Buͤchlein: ſollichs vilfaltigklich vñ grunt= 
lichen E. G. anʒaigen werdẽ/ Damit aber 
E. F. gnadñ jung gemuͤet: ſich vor den be 
trognẽ ſchalckhafftigen verclaffern: deſter 
paß ʒuuerhüten wiſſe: vnd den haymlichẽ                                                          
orn plouſern vnd verclaſſern kainen gloub=                                                        
A ij 
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 ben geben: hab ich vndertheniger getrew= 
er mainung ʒw ainer kunfftigen warnung 
Luciam des kriechiſchen: orators Buechli 
das er in kriechiſcher ʒungen vns verlaſſen 
hat: vñ von dem intituliert iſt worden das 
man den orn plouſern vñ haymlichen ver= 
claffern: nit glouben geben ſolt: woͤllichs 
buͤch newlichen durch den hochberoͤmp= 
ten vnnd hochgelerten Frieſen Rodolfen 
Agricolã meinẽ preceptor: ſaͤliger gedecht= 
nus ʒu latin tranfferiert wordẽ iſt: das hab 
ich E. F. G. ʒu nutʒ vñ ere: jn vnſer hoch 
tütſche ſprach gepracht: des gleichenn das 
ander buͤchlin von Poggio auch auſs lati= 
niſcher ſprach in die vnſer tranfferiert: die 
on ʒweifel E. G. vnnd ainẽ yeden groſſen 
furſten vill nutʒes wo ſy den nachfolgen: 
gepern mogen. deßhalbñ mein fleyſſig vn= 
dertaͤnig pit: ſy woͤll ſolliche buͤchli offt le= 
ſen: der inhalt in ir gemuͤet vñ gedechtnuß 
getrewlichen empfachen vnd befelchen do 
mit ſy diſe ſenffte: vnd nachſetʒige peſtilen/ 
tʒiſche vbel: die vnſern menſchlichen hertʒẽ 
(als Rodolfus Agricola geſagt hat: )faſt 
noch verwant ſind E. G. den orn plouſerñ 
nit glouben wirdet: fliechen vnd durch di= 
ſe lere die verclaffung auß jrem furſtlichen 
hofe jagen moͤgen. dañ die verclaffung oft 
der allerdurchleuͤchtigiſten maͤnner glori: 
mackel anhenckt: hat:auch dꝰ aller ſtercke= 
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 ſten maͤnner beſtendigkait ʒerproͤchen: vnd 
der aller weyſeſtẽ furſichtigkait: betrogen: 
vñ wiewol die kriegiſchen hendel ʒw vben 
vnnd die hende in dem menſchlichen pluͤt 
des ſterbendẽ feynds ʒu waſchen: auch des 
gelyder mit fueſſen ʒertreten fur ain tugent 
hoch beroͤmpt wirdet: ſo iſt doch offenpar 
das der aller on vberwundtlichiſten vmb 
diſes vbels willen des gemuͤts: der verclaf= 
fung nit gleich maͤchtig ſey geweſen: Dann 
fur ware: wie den ſelben: die gefarlicheiten 
võ andern: ʒu erwartẽ: iſt: alſo kompt au= 
ch die victori von andern her: vñ alſo auch 
ʒw ſtreiten kompt auch das lob vom an = 
dern. aber wieuil groſſers iſt ſich ſelber ʒu 
vberwinden/ do das lob võ im ſelber ent= 
ſpringt. Darumb ſoll. E. gnad ſich ʒum 
hoͤchſten befleiſſen: ſy auch ſelber ʒu vber= 
wunden/ vñ das Buchli in taͤglichen loͤſen 
vnnd auch mich in gnaden befolchen ʒu= 
haben/ Datum Landßhuͤt am fierdten 
tag des Monets Septembris. Anno tau= 
ſent funff hundert vnd im funffʒehenden. 
                                                           A iij 
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 Des Luciani leben. 
LVcianus iſt in Syria in einem 
ſtetli Samoſator: nit ferr vom 
waſſer Euphratim geporn/ ain 
hochgelerter Philoſophus/ vnd orator ge= 
weſen/ vñ ʒu ʒeiten des kaiſers Marcij An 
thony: ains froͤlichen beraiten geringen ge= 
muets: hat vil froͤlicher vnnd lacherlicher 
dialogos vnd reden geſchriben: vnd iſt ge= 
weſen einer wunderparlicher geʒierter red= 
ſprechung: hat auch orationes declamatio= 
nes vñ Epiſtel vnder des Anatharſes na= 
men auſgeen laſſen/ Alſo dʒ etlich ver mai= 
nen: die Epiſtel ſo vnder dem titel Phala= 
ridis des Tyrrañen: vm̃ getragen werden: 
die hab Lucianus auch gemacht; 
 

 

 

 


